
Suchergebnisse: Landschaftsgarten

1720 – Von England aus entwickelt sich ein neuer Gartenstil

Großbritannien * Von England aus entwickelt sich ein neuer Gartenstil. Philosophen, Dichter und

Landschaftsmaler propagieren ein neues Persönlichkeitsbewusstsein und Naturgefühl.

Landschaftsgärten entsprechen immer mehr dem neuen Gartenideal.

13. August 1789 – Der Auftrag zur umgehenden Verwirklichung des Englischer Gartens

München-Englischer Garten - Hirschanger * Kurfürst Carl Theodor unterzeichnet ein Dekret,

wonach er „den hiesigen Hirsch-Anger [...] zur allgemeinen Ergötzung für Dero Residenzstadt

München herstellen zu lassen, und diese schönste Anlage der Natur dem Publikum in ihrem

Erholungs-Stunden nicht länger vor zu enthalten gnädigst gesonnen“ sei.   Sir Benjamin

Thompson erhält den Auftrag, den Landschaftspark unverzüglich zu verwirklichen. Der geplante

Volksgarten wird zunächst Theodors-Park, später Englischer Garten genannt.

9. Mai 1803 – Kurfürst Max IV. Joseph kauft von Stephan von Stengel  Schloss Biederstein

Schwabing * Kurfürst Max IV. Joseph kauft von Stephan von Stengel um 18.000 Gulden den

Edelsitz Biederstein.  In der Folge wird das Schloss durch den Hofbaumeister Franz Thurn

aufgestockt und um zwei Seitenflügel zu einem „Feensitz“ erweitert. Die Umgebung wird durch

Friedrich Ludwig Sckell im englischen Stil zu einem Landschaftsgarten umgestaltet. 

9. März 1804 – Friedrich Ludwig Sckell übernimmt die Hofgartenintendanz in München

München * Friedrich Ludwig Sckell übernimmt die extra für ihn geschaffene

Hofgartenintendanz mit Sitz in München. Zu diesem Zeitpunkt ist der Englische Garten bereits

weitgehend angelegt.    Freiherr Reinhard von Werneck wird seiner Stellung als Direktor des

Englischen Gartens enthoben. Er wird vom Kurfürsten zum Trost zum Generalmajor á la

suite befördert und mit der Reorganisation des Kadettenkorps in München beauftragt.    Für den

Englischen Garten treten nun ökonomische Gesichtspunkte zugunsten der Anlage eines

großflächigen Landschaftsgartens in den Hintergrund. Friedrich Ludwig Sckell legt aus diesem

Grund einen Plan A an, der den vom ihm vorgefundenen Zustand der Gartenanlage festhält.
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